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Audi in Valencia auf Startplatz eins und zwei 
 
• Mattias Ekström wie im Vorjahr Trainingsschnellster 
• Filipe Albuquerque startet von Platz zwei  
• Tabellenführer Martin Tomczyk in Startreihe fünf 
 
Ingolstadt/Valencia, 1. Oktober 2011 – Déjà-vu-Effekt: Mattias Ekström startet 
beim DTM-Lauf in Valencia wie schon vor Jahresfrist erneut von Startplatz eins ins 
Rennen. Neben dem Schweden hat auch Filipe Albuquerque allen Grund zur 
Freude: Dem DTM-Neueinsteiger gelang mit der zweitbesten Zeit seine 
persönliche Saisonbestleistung.  
 
Unter anspruchsvollen Streckenbedingungen bewies Mattias Ekström im 
Zeittraining eine fehlerlose Leistung. In allen gewerteten Qualifying-Sektionen war 
er stets einer der beiden besten Fahrer. Am Ende fuhr der zweifache DTM-Meister 
wie bereits am Nürburgring die Bestzeit. Sein Vorsprung betrug mehr als vier 
Zehntelsekunden – eine Welt im Qualifying. Somit startet der Skandinavier aus dem 
Audi Sport Team Abt Sportsline zum 18. Mal in seiner DTM-Karriere von der besten 
Startposition. „Die Strecke veränderte sich hier sehr schnell“, analysierte der 
Schwede, der zwei der vergangenen drei DTM-Läufe in diesem Jahr gewonnen hat. 
„Die sich ständig ändernden Streckentemperaturen waren eine Herausforderung. Die 
Reifen waren sehr gut, aber der Asphalt unberechenbar. Trotzdem: Wir waren die 
ganze Zeit wettbewerbsfähig. Unsere harte Arbeit hat sich ausgezahlt.“  
 
Eine überzeugende Leistung zeigte auch Filipe Albuquerque. Nachdem er ein 
Wochenende zuvor nur in den Freien Trainings schnell war, konnte der Portugiese 
seine Leistung jetzt auch im Qualifying abrufen: Bestzeit in der ersten Sektion, Platz 
vier im dritten Durchgang und schließlich Position zwei im entscheidenden letzten 
Einzelzeitfahren. Damit komplettiert der DTM-Neuling aus dem Audi Sport Team 
Rosberg das Audi-Duo in der ersten Startreihe. Auch Startreihe drei und vier sind fest 
in der Hand von Audi-Piloten: Die vier Abt-Teammitglieder Mike Rockenfeller, Miguel 
Molina, Timo Scheider und Oliver Jarvis starten von den Plätzen fünf bis acht. Damit 
stehen sechs Audi A4 DTM unter den ersten acht Plätzen. 
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Tabellenführer Martin Tomczyk haderte unterdessen mit den Streckenbedingungen: 
Er startet als Zehnter ins Rennen. Die Abstimmung seines Audi A4 DTM beurteilte er 
als gelungen, doch kleinere Fehler vereitelten eine bessere Rundenzeit. Dass ein 
mäßiges Qualifying ein gutes Rennergebnis aber keineswegs verhindern muss, 
bewies der Bayer zuletzt in Oschersleben. Von Startplatz 14 verbesserte sich der 
Rennfahrer aus dem Audi Sport Team Phoenix bis auf Platz zwei. Ein kleiner Trost für 
Tomczyk, der in der Meisterschaftswertung neun Zähler Vorsprung besitzt, ist auch 
die Situation von Titelgegner Bruno Spengler: Der Kanadier (Mercedes-Benz) kam 
nicht über Startposition zwölf hinweg. 
 
Filipe Albuquerques Teamkollege Edoardo Mortara muss sich mit Startplatz 14 
begnügen. Der Italiener drehte sich ins Kiesbett und erzwang damit den Abbruch der 
zweiten Qualifying-Sektion. Rahel Frey aus dem Audi Sport Team Phoenix schlug im 
Kampf der Damen ihre Gegnerin Susie Stoddart um 27 Tausendstelsekunden und 
startet von Platz 17. Das Rennen startet am Sonntag um 14 Uhr (ab 13:45 Uhr live 
im „Ersten“). 
 
„Ein tolles Ergebnis für Audi mit zwei Autos in der ersten Startreihe“, freute sich Dr. 
Martin Mühlmeier, Technischer Leiter von Audi Sport. „Mattias (Ekström) und Filipe 
(Albuquerque) haben einen perfekten Job bis zum vierten Qualifying gemacht. Etwas 
kurios lief es für Martin Tomczyk, der im dritten Qualifying einen Fehler im zweiten 
Sektor hatte. Dann hat er etwas Tempo herausgenommen. In seiner nächsten Runde 
konnte er nur auf den zehnten Platz fahren. Wir müssen schauen, was das Rennen 
morgen ergibt. Martin muss sich nach vorne kämpfen. Er hat in dieser Saison bereits 
gezeigt, wie gut er das kann – zuletzt in Oschersleben.“ 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2010 rund 1.092.400 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
Das Unternehmen erwirtschaftete bei einem Umsatz von € 35,4 Mrd. ein Operatives Ergebnis von               
€ 3,3 Mrd. Im ersten Halbjahr 2011 hat der Audi-Konzern weltweit 652.970 Fahrzeuge mit den Vier 
Ringen verkauft und bei Umsatz (€ 21,5 Mrd.) sowie Operativem Ergebnis (€ 2,5 Mrd.) Rekordwerte 
erreicht. Audi produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) 
und Brüssel (Belgien). Ende 2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6, Oktober 2008 die des Audi 
A4 und im Juli 2010 die des Audi Q5 in Aurangabad in Indien. Seit Mai 2010 rollt der neue Audi A1 im 
Werk Brüssel vom Band. Der Audi Q3 wird seit Juni 2011 in Martorell (Spanien) produziert. Das 
Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter 
anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die Automobili Lamborghini Holding S.p.A. (Sant’Agata 
Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi beschäftigt derzeit weltweit rund 60.000 
Mitarbeiter, davon rund 46.600 in Deutschland. Um den „Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu 
sichern, plant die Marke mit den Vier Ringen von 2011 bis 2015 über € 11 Mrd. zu investieren, 
überwiegend in neue Produkte. Bis 2015 will Audi die Zahl seiner Modelle auf 42 erweitern.  
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der Audi Stiftung für Umwelt. Unter dem Begriff „Audi balanced mobility“ richtet das 
Unternehmen seine Aktivitäten auf ein großes Ziel aus – die ganzheitliche CO2-neutrale Mobilität. 


